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Alſo
ſolte

Jhr. Konigl. Maj. in Pohlen und Churfl.
Durchl. zu Sachßen,

HERRN,
KerrnGricorichs
AbLGUCSII.

Jhres allergnadigſten Herrns
und Allertheuerſten Landes-Vaters,

Hohes Geburths Keſt,
Da Selbte am XII. Maii MDCCXXXII.

ins Lxin. und große Stuffen-Jahr traten,
Aus aller unterthanigſtgehorſamſter Pflicht und Schuldigkeit,

Die treue Secha-Stadt
Camentz,

Vermittelſt eines Muſicaliſchen

CONCERTS.welches
In der KloſterKirche, Nachmittage umb 1. Uhr

loh. Henr. Gœſſelio, Dir. Chor. Muſici
auffgefuhret wurde, Z*c

feyerlichſt begehen. uulCAmænmTsDruckts, Johann Gottlob Hopſfeld.
7
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O.
8. Vocal.Stimmen. 4. Clar. 2. Tymp. 2. Corn: di Caccia,

4. Viol. 1. Viola da Brazzo. 2. Obc. Baſſono. 2. Flutes Trav.
2. Viol, di Gamb. 1. Obœ d' Amour. Organon con Violono &o—

mr—L U ILM-
J

Kobet den HSRRGh ihr ſeinc
userwehlten, haltet Greuden. Fa
ge und preiſet ihn. H
Soliloqvio con accompagnement.
Du großer GOTT! IEHOVAH
Auch dieſen FreudenTag
Haſt du gemacht.
Da deinem 108SUA,

a)ſob: xIll. v. 9. A Dem



Dem DAVID unſrer Zeiten
Dem andern SALOMMON,. in hohen Trefflichkeiten
Die güldne Zeit und Lebens-Sonne,
Jn allerſchonſter Pracht und Wonne,
Aufs neu wieder lacht:
So, daß man ſagen mag:
Das Leben, des Geſalbten, heißt dis Licht und Tag,
Ein neues Jahr,
Das Er nun Dreyh und ſechzig mahl erblicket,
Da heut der Z volffte May, gewunſcht herbey gerucket.

Mit unge neiner Luſt
Denckt iest die ireue Bruſt,An unſern allertheuerſten AaGusT,
Was uns mit JHm, vor guld'ne Zeit, gebohren war.
Was tön en wir dafur, dil Hoch ſten, wohl erweiſen?

Alß dah wir dich mit hers nd Munde preiſen.
Wohlan!So Stim n, als laſtrumenta, wachet auff! b.)

Dem großen GOTT zu Ehren
Laßt lobende euch horen,
Daß das Gethon biß zu den Seernien ſchallt hinauff; e.)
Und ſtim mẽt an:
Sey Lod und Ehr dem Hochſten Guthi
Was hat der OERR an unſern Königt gethan!
Nun dancket alle GOtt, der große Dinge thut.

CHORALE.
Sey Lob und Ehr dem Höchſten Guthr I2 4v0. v. 1.

Cam. Geſ. pag.Nun dancket alle GOtt, mit hertzen Mund ic 397. v. 1. 2.3

Soli-
b.) Pſalm: LVili. v. 9.
c.) 1. Reg. 1. v. 40.
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Ssoliloqvio con aecompagnement.
eußh narche!pimmels und der Erden,

Da worr,
mir Dir,
Zu Standt,So wenden wir uns nun zum Valer in dem Lande.
Dabey foll Dtines Rutzmes nicht vergeßen werden.
So machts ein wahrer Chriſt,

Ee giebt, was OTTEZ und des Konigs iſt. d.)
CHORUS.

Heut' iſt unſers Nonigs Geſt!.)
Lobet G D R ntt Hertz und Munde
Das iſt eine ſeel'ae Stunde,

Die der HERR uns feyern laßt.
Singet Lieder, biaßt DROMPEten,

Schlaget Paucken, ſpielet Flothen,
Schmucket euch aufs allerbeſt;

Haeut' iſt unſers Fnigs-Seſt!
Soliloqvio.
Zwar will der Klugler-Schaar,
Durch ungegrundet zehlen
künd ſelvſt beliebtes wehlen,

 e4

A3 nNitd.) Matth. XXII. v. 21.
c.) Hoſ. VIL v. 5.
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Mit der nun ſieben mahl
Geneundten Zahl,
Dem großten Stuffen-Jahr,
Die Freude ſtohren,
Allein,
Der GCTogelaß'ne Sinn
Denckt: zehlt immer hin!
Es bleibt ein Tand.
Des allein weiſen GOtteschand
Will keine Zahl ſo enge ſchrencken.
Solt ich daruber mich wohl krancken.
Was Menſchen nur ausdencken:!
Nein, nein!
Der HERR, bey dem der Menſchen deit, f.)
Ran alles anders lencken.
Wenn der uns laßet ruffen,
So hilfft keingehlen nicht,Und ſtunde mann nur auf der erſten JahresStuffen.
Kein Menſch kan weiter was gewahren,
Ss leſcht das LebensLicht,
Der Geiſt geht Himmel an, zur frohen Ewigkeit.

AKIA.
Stuffen-VJahre,
Toden-Bahre,

Sind der Welt zwar bange Sachen:
Doch bey Zeiten

Uns bereiten
Konnen, auf den Tod zu wachen.

Aber
f.) Pſalm XXXI. v. 16. Meine Zeit ſtehet in deinen Handen.



Aber dencken,
Und nch krancken:

Dieſe ſind des Todes-Nachen!
Jſt nicht grundlich
Ja, gar ſundlich,

5Sich ſo nah' zu GOtt zu machen.

Der iſt weiſe,
GOtt zum preiſe,

Der ſpricht: wer kan Gott ergrunden? g)

Hochſter! laß mich,
Jch umbfaß dich,

Stets bey den Gedancken finden:

CHORALE.
Mein Zeit undStund iſt wenn Gott will c. Cam: Geſ. pag. 703. V. 2.

Soliloqvio con accompagnement.
Verzeih' demnach, Großmachtigſter AUGUsTI
Daß deine treue Landes-Kinder
wit Dir anitzo fröhlich ſind, ſich hoch erfreuen,
Wie nicht minder

vor Dich, von GOTT geſalbtes Haupt,
Miit Flammenoevoller Bruſt

Aus einem wahren Triebe,
Der ungefarbten Liebe,

Heiße
8.) Rom. II, v. 34.



vtiße Wunſche ſtreuen,
Weil Dli heute lebſt von neuen.

ARIA. AnnſGOTCD und ſeinen Fonig lieben,
Jſt dasSchonſte auf der Welt.
Ja, das iſt, was GOLCdC gefallt.

Go.T und ſeinen Fpnig ehren,

Und will deutlich dieſes lehren:

Was kan einen wohl betruben?
Wenn man Beyder Gnad behatt.

da Capo.
Soliloqvio con accompagnement.
Holdreicher Friederich, genadigſter AUGUSTI
VESPASIAM. der Sachſen ſuſſe ruſt.
wer ſotte Dich nicht lieben?
Und ſich darinne uben
was Deiner Majeſtæt gefallt
zwar Deine Herrlichkeit,
Dein Konigliches Weſen,
Nach Wurden preiſfen, loben,
Steht bey uns nicht.
Hier muß Verſtand und Weißheit ſeyn von oben. Die



die gantze Chriſtenheit,
Ja, wer Dich nur geſehn, von Dir nur was geleſen,
Der ſpricht:

Der große Held der Sachſen
Trajan zu dieſen veiten,
An vielen Seltenheiten,
Allein den Preiß und Ruhm behalt.
So reichet denn Dein Ruhm ſchon biß zum SternenAchſen.
Daher, was können Dir,
Jn tiefſſter Demuth wir
An Statt des Weyrauchs beßers bringen!
Als wenn wir fur GOTT treten
Mit Flehen Beten
Und mit Singen:

TUTTI.
Sochſter!

aß den Sandes ater,
Nicht nur leben Keun mahl Keun,

Sondern gieb, daß Seine Tage,
Ohne JammerKlag und Plage,

Wie des Himmels-Tage ſeyn. n.)
Driugt, ihr Wunſche! Himmel einl

B CIEhoO.h.) Baruch 1. v. n.
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CHORALE.
Hore unſer ſehnlich. Flehen,

Amen! Jal es ſoll geſchehen!
Soliloqvio con accompagnemknt.
Es ſoll geſchehen!
Wir werden diefes FreudenLicht,
Noch vielmahl ſehen
vhoöchſt rerwunſcht aufgehen
Und mit HertzensLuſt begehen.
Denn, wie AUGIS TUS nicht
Auff Erden ſeines Gleichen,
So ſoll ER auch, ein nie erhortes Ziel, erreichen.
Drumb wunſchet DIR von GOttes guter hand
Aus Deinem Hohen Nahmen,
VVAs GU LsS Dein areues Camentz, ja, dein gannt

Sachſt nLand, Eund GOTT ſprichi Selber:

ARIA
Der Herr, der ſchutzet Cronen

Und ertzet auf die Thronen,
Sey auch Dein Schild und Lohn

Dir Friedens FRIEDERIGC
Dir Herrlichen AUGUSTC



Erzeig' ER viel Verſchonen,

Du weiſer Salomon! as capo.
CHORALE.

Mel. Aus meines Hertzens-Grunde c.
SErr ſchutz die Policeyen 4Cam. Geſ.p.

Bau unſers Konigs-Thron. 250. v. 10.
Daß ERund wir gedeyen;

Schmuck als mit einer Cron,
Die Alten mit Verſtand

Mit Frommigkeit die Jugend
Mit GOttes/Furcht und Tugend

Das Volck in gantzem Land.

Luaocrea.riar  ornr
IJ 1 1.l.a. 2. ChOKIS.

Gluck zu dem Konige! h
Soſiloqvio con accompagnement.
Gtoßmachtigſter AUGUSTI
Wir nahen uns zu Deinem Koniglichen-Thron.
Und huldigen aufs neut,
Mit ungeſchminckter Treue,
Dir Hohes Haupt und Landes-Cron! k.)
O welch  ein glucklich Volck ſind wir! 1)

Nach
i.) 1. Sam: X. V. 24. 2. Reg: XL v. 12.

l.) Thren. V. v. 16.
l.) Sap. VI. v. 26. Ein kluger Konig u. Furſt iſt des Volcke Sluck.

J



Nach GOTT biſt DU die ſchonſte Zier,
Wir ſehen nur nach DIJB. m.)
Und das mit allem Rechte.
GOCd ſieht Dich hoher an, N.) denn alle Deint Knechte.

wWarumb Recht iſt Dein FurſtenHut. Jo.)
Gerechtigkeit Dein Kleid.

48Dis zieh'ſt DU an, mit GOttiergeb'nen Muth,
Ohn Unter ſcheid.
Du viſt ein wahrer Schild auff Erden
Durch welche GOCT erboht ſoll werden. p.)
Drumb wird von DEJr En treuen Landen,
Der Sachſ n Wunſch und Pflicht,
Zu Schanden
Werden nich.

geerr Monig!
GEoO.d dverleih Dir langes Leben! a)

MO-
m.) 1. Reg:l. v. 20. Die Augen des gantzen Jſrael ſehen auff

dich König David.
a.) 2. Sam. XVIII. v. 3. Du biſt, als wenn unſer zehen tauſend

waren, heiſt es von David.
o.) Hiob. XXIX. v. 14. Gerechtigkeit war mein Kleid, das ich

anzog wie einen Rock; und mein Recht
war mein Furſtlicher Hut.

p.) Pſalm. XLVII. v. 1o.q.) Dan. VI.v. G. 2z. Da kamen die Furſten und Land-Voögte

vor den Konig, und ſprachen: Herr
Konig Darius! GOTT verleihe Dir
langes Lebenl



MOosls-fKraffte, c)
CALEBs-Saffte, s)
ASSERS-Seegen t)
Woll' ſich legen,

Umb Dich, und DrinFurſten Hauß!
Biß auff Deines Sohnes-Reben.
GoO.LTverleyh Dir langes Leben!

CHhORALE. Cam. Geſb. pag. g8. v. q.
Mel: Aus meineso HertzensGrunde w.

Salb unſers Konigs Crone
Mit Seegen aus der Hoh,

Daß ſtets auf ſeinem Throne
Ein Gluckes-Stern auffgeh.
Er lebe! Er ſey hold,

Gib ihm die goldnen Zeiten,
Und ſchenck auff allen Seiten

Jhm neues Seegens-Gold. CHO-
r)Devt: XXXV. v.7 Moſe war hundert und zwantzig Jahr

alt: ſeine Augen waren nicht dunckel wor
den, und ſeine Krafft war nicht verfallen.

a.) loſ. XIV. v.7. io in: Jch war Viertzitz Jahr alt, da mich M o
ſe ausſandte. Und nun ſiehe! Jch bin heu
te 85. Jahr alt, und bin noch heutitczes Ta
ges ſo ſiarck, als ich war des Tages, da
mich Moſe ausſandte.

t.) Devt: XXXlll. v. 25. Zu Aſſor ſprach Moſe in ſeinem Valet
Seegen: Dein Alter ſey wie deine Jugend.

nn
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CHORALE.
HERR, ſeegne Kirch und Schul! un)
Und unſers Konigs-Stuhl,
Schutz', laß bluhn und wachſen,
Das ChurHauß hier zu Sachſen,

Nur DIRvH J22Herr CKhriſt! Lobſingen wit.

ARIA.
Heißes Flehenl ſteige auff!

Zu dem Himmell von der Erde.
Gieb, daß deßen Flammen-Lauff,

Hochſter Gottlerhoret werde.
Laß es doch nicht leer zurucke,

Zeige deine Gnaden-Blicke.
CHORALE. Aus der Litaney.

¶Unſern Konig und ChurFurſten,mit Rrafft
3. mahl DNaus de r Hohe machtiglich aus zuruſten, und bey lan

gen Leben erhalErhor uns ueber HErre Gott!

Soliloqvio con accompagnement.
Und ach! DuU neigeſt ſchon,
von Deinem Allmachts-Thron,
Vor dem wir tieff gebeuget liegen,
Den GnadenScepter, V.) unſerem Verlangen, Duu.) Dieſes alte Lied iſt auf den Furſtlichen Nahmen,
IOHANNES CASIMRI, HERZOG ZU SACHSN &c. geſtellet.

v.) Eſt. vin. V. 4.



Du ſprichſt: ſteh' auff, mein Volck! Dein brunſtig AbbaSchreyen,
Soll deinem Konige, und dir gedeyen.
O welch ein groß Vergnugen!
OOtt laßet ſich beſiegen.

ARIOSO.

Unſer Glaubens-volles Beten,
Unſer freudiges Hintreten,

Zu GottesGnadenThron,
»O angenehmer Thon!
»Das iſt erhoret ſchon.

TUITI. V.)
HErr, der Konig freuet ſich in dei

ner Krafft, und wie ſehr frolich iſt er
uber deiner Hulffe. Du giebeſt Jhm
ſeines HertzensWunſch, und wegerſt

nicht, was ſein Mund bittet, Sela.
Den duüberſchutteſt Jynmit gutem

Slt—
v.) Pſalm. XXXI. v, 1. 2. J. a.



Seegen, duſetzeſt eine guldene Krone

auff ſein Haupt. Er bittet dich umbs
Leben, ſo gibeſt du Jhm langes Leben.
Soliloqviocon accompagnement.
Wohl uns!
GOtt ſiehet gnadig auff den Valer, in dem Lande,
So wird AIIGUS TUS auch in Gnaden auff uns ſehn,
Und jedem wohlergehn
Jn ſeinem Aimmt und Stande.
Drumb Camentz, dencke dran!
Auff Sachſen! hebe an!
So nahe als auch fern,
Den Hochſten oben
Dafur zu preiſen und zu loben.

TUTTI.»Mlles, was Vdem
t, lobe den Kerrnl

HALLELUIA'.
x.) Pſalm. CL. v. G.

S (o)



 AoSaALVE FESTA DEs. REGIS nosrei GENITALIS:

am DEUS mXUrERAM FAUS TE REDIRE SNATI
Salve

FRIEDERICE ALGLSTE.
RE X POICMIM Augutſtisſime,

ELECTOR SAXONIÆ Serenisſime,
PATER PATRIÆ Clementisſime!

Salveto Nobilisſime Conſultisſime
Senatus Camentiæ à tanto PRINCPE

gratioſisſimo Conſtituteo!

Et vos, qvotqvot adeſtis, Auditores
Spectitisſimi, Spectabiles,

Salvetote!

SE— S S— —S— SW VMERORUM magnam eſſe vin Efficaeiam
J

J J major Numerus affirmantium,

dubitantium, minimus negantium. Ethnicorum
hinc Principes Philoſophi jam pridem Numekis
nonſolum inhærcbant, ut üsdem divinam exhi-
berent Reverentiam, Pythagoræa ſuſpirarent

voce: a.) —QdAudi clare NVMmERE, Pater Deorum, Pater
Virorumt Sed illos, licet non diαα ανννανα
ſecuti ſunt, plures Chriſtianorum Sapientes, quos

a.) v. Meurſ. Benar. Pythag: P. X. c. 1.



inter Agrippa ob Philoſophiam occultam. b.)
Baco de Verulamio, diſſerens de natura poteſta-
te Noumaotum, c.) Kircherus cum occultis
NuMERORUM Myſterüs, d.) ut cœteros taceam,

primam qvide m tenent locum; Onnibus tamen
antecellere videtur mathematicé do:tus qvidam
Auguſtæ Vindelicorum non ita pridem degens, qvi
citra contradictionem comprobare in ſe ſuscepit,
varias per ARTEM NUMEKICAM Veritates, alias igno-
tas, tam circa præterita, quam præſentia futura
inqvacunqve materià cum maxima detegi poſſe
admiratione, ita, ut merito omnium ſcibilium
CLavis dici qucat. e.) E Numerorunm autem Nu—-
MERO SErTENARIUS NoveEnakius potisſimum à
plerisqve commendatur attendendus, dum utri-
qve huic NumnEko Myſtico Myſticum tribuunt
e Saero erutum codice portentum. Ille qvidem
Sxp rEeNARiVUs, qvia tanqvam in ſe venerabilis puta-
tur, icaë in deqve vn, deducitur, qva forſan rati-
one Auguſtinus Srrruuvm Ssekrrot S. dedicavit
Nomzkum; Hic Novevakius qviater trinus, per-

fectis-b. )v. Agrippa L. Il.de philoſ. occult: c. ili.

c.) v. Baco deVerulamio. d. natura poteſtate Numerorum-

d.). Kireherus d. occult. Nameror. M,ſteriis.

e.)v. Irogram na abiſto anonymo publice promulgatumi7i2



fectisſimus NVMERORUM finis. f) Notalilis er-
go a Numeris hisce, SEPTENARIO NOVENARIO,
Prognoſis Opinio Practicis Phyſicorum ſuffulci-
tur obſervationibus, ut nonſolum SErPTIMuM
Nonunm dies audiant plurimum criticos; ſed mul-
tiplicando Magnum inde eruant AXUMCIMA-
CTERICUM ſeu ſcalarem, qvem mutationes maxime
inſignes non in corpore tantum, ſed in fortunis
hominum adducere autumant. g.) Hæc ſic pen-
ſitata me hodierna die NVMERARE qvoqve mo-
nent, docent, qvandoqvidem Clementisſmus
REx noſter ELECTOR nunc SEPTIEs xoVIES vVi-
vendo illamattingit, ejusqye NATALIs h. per totam
SAXOnIÆ terram, lubilæi inſtar iſta hilariter agi-
tur Climactericum Gratioſisſmo PRcEi non
æqve intrcducit Anm m Vitæ, qvi Macats dici-
tur Hrroicus, ac REGNI etiam Porcrici i.)
Qvmqouies Srrriuum atque ſealarem inſ multre-
pidat percurrere Anntm. Qvid autem mihi vo-
biscum, qvi AnXM hunc ClMACTERICUM MaAG.-
dhi prædicatis periculoſum? K.) Rationes enim.
quibus vrieticuloſus veſter nititur animus, inter ſo-

mni-
)v. Meurſ: Den: Pythag. C IX.

g)v. Richter: in axiomat: Oeconcm: p. 27.
h.) Natus eſt dt i2. Maii anni 1C70.
i.) in Regem coronatus d. i5. Septembr. anni 1Eq7.



mnia Vanorum ſunt referendæ. J.) Firmiorie con-
tra ſtant talo, qvi bona corporis æqve ac fortunæ
tunc augeri aſſerunt: Exemplo nobis ſeſe offert
Regio, MepDorum Dakius, anno vitæ ſepties nono
demum occupans Regaum, m.) Qym Qvop
Uxiorxnrro DUCIS AUGUS TI mrERkI SUCCESsI.
ONEM REGNI COMPARATE ET TANQVAM PER æνÌ
MERETUR OBSERVARI. n.) Potentisſime REx Au-

bcusræ! liceat ſervo Tuo humillimo, in die hae TvA
NATALITIA, qvæ ingresſum Anni CimMacrEkici,
qvidem HEkoici, II aperit, omnia feliciter de

SACRATISSIMA TVUA MAIESTATE, prævidere, præ-
nunciare. HERoicx, totus confitetur Orbis, TE ſem-
per vixiſſe; HERoICE, etiam per longiora porro tem-
poris intervalla vives; HeROICE CIIMaTA Anno-
rum, qvorum unusqvisqve ad inſtar IurERkATORISs
MAXIMILIANI II. o.) TIBI CLIMACTERICUS, erunt TIBI
CLIMATAFELiCTTATIin REGNANDO, VmcENDo, ac
VALENDO, ut NumMERORUM perfectisſimum novi-
es multiplicando, fauſto, exclamare posſimomine:

AVsVVs, ReX PoLonlæ, DVX salæ
VlIvVet

no VIes no VeM annos, aVsplCata Integra
Erosperltatel

Id-k.)v. Gellius noct. Attic. Vosfius exiſt: &c.
l)v. Thomas Fienus d. ann. Climacter.



licitate pace omnium acceptisſima adoleſcemus,

Idqve ipſum omni ſubditorum TuoruM Cohorti
dudum ac ſemper fuit in Votis, exoptatisſimum
noſtræ Camentiæ ejusqve Incolis accidat, eveni-
at, maneat. Hinc preces al DIEUmM REGEM
Regum, mecum hodie fundite ardentisſimas, ut
Rura SaxonNicaAtain inParRE Gratioſisſimo, quam
in Finio PkCIE. TANTOPATRE dignisſimo, IAu-
TO PATRIſimillimo NeErorEus ILLuSsTRissiMs,

Viricdis perpetuò florcat, florida vireſcat, totqve
bonorum Plauſtra, qvot fluctus inſulæ, qvi Nu-
MeRis  carent, qvotqve folia ſunt RUTA, ſic INNU-
MERA DOMUM ſuperingerant SaxonicaAm Plaudi-

tel Applaudite! ſub UImbra enim llluſtrisſinmæ hujus
RurA nos qvoqve florebimus, crescemus, fe-

in-
m.) Dan. V. v. z.. Und Darius aus Meden nahm das
»KReich ein, da er zwey und Sechzig Jahr alt war.

n.) DVCIs 6ê 5 6o6.
AVzVal--262 n.
kegal--22 1.Inferent2zr J.

Valzenltoce227
sVbCesslone Nnos6.

1732.
O.)v. Deutſche Acta Erudit. anno 1712. p. 1oe9.



inſimulqve felicitatis pacis FRUCTUS NUVMERABI-
MUs INNUMEROs.

SALVE FESTA DIES. REGIS nosrRi GENITALIS!
am DEUs nuimRAM FAuUs TE REDIRE SNATI

VIVat FrIeDerlCVs AvVsVaæavs, ReX Po-
Lonor VM,

Heros saXonlæ! VIVat Is! VIVat:

dixi

loh. Henr, Geſſelius.
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SERENATA!4. Vocal-Stimmen. 2. Vialinen J. Viola. 2. Obœ.2. Zlutes
douces 2. Corn. di Caccia. Clavicymbel con Violono &c,

soliloqv: con accomp.
Sehtl Unſers Konigs-Feſt
Eroffnet uns, indem wir es beſchließen, J
Den Weg zur Muſen-Compagnie, p.) 9Dieſelbe wird alhie,
So offrt ſie ſich bey ſammen finden laßt,

Auch ihres KonigsLob zu ſingen wißen.

CHOXKVUS.
Aufft erfreute MuſenSohne

J

Die ihr hier verſammlet ſend!
Spielt und! laßt mit Fertigkeit

Horen euer Kunſt-Gethone; da Capo
Soliloqv: com accomp:
Denn, was ſchafft ſchon
Des Menſchen Ohren mehr Vergnugen,
Als wenn der Klang und Thon
Der Jnſtrumente ſich geſetzt zuſammen fugen?

ARIA.

S— —W7
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Aufft laßet uns uben mit munterem Fleiße!
Fort! Jagt umb die Wette nach Palladis Preiße!

Weil alles Geſchicke durch Ubung entſteht,
Undohnt Dieſelbe die Kunſt ſelbſtvergeht;

So ſchaffet, daß Unſerem Konig' zu Ehren
Wir beydes, Geſchicke und Kunſte vermehren!
p.) Dem 12. Miii. iſt das Collegium Muſicum zum erſtenmahl

und zwar vor dieſes mahl auf E. WohlEdlen und Hoch—
weiſen Raths Bibliothec Abends, umb 6. Uhr eroffnet
worden.

Z



Sagt an,
Wo man wohl einen LNeiſter findetSe Der dieſes nicht vorhergethan,
Und auff den Fleiß ſein Meiſter-Recht gegrundet?

4

S AKRIA.So ſtimmen die Sahten denn wohl uber ein,

I— Auch was da ſinget
Und vondem Odem durch Luffte erklinget.

Ja, die Harmonie
Soll immer und ie
m Hertzen und SinnenBeſqh unſerm Beginnen

So ſeyn! da Capo.
J

Recit:
Was ſich einmahl vereinigt hat,
Bleib ungetrennt,
So lange man in dieſer Stadt

Auſic, und Freunde der Muſie erkennt!

CHORUsS.Dieſer Anfang und die Wahre
Soll demnach zu Gottes Ehre

und des Konigs Ruhme ſeyi

Hort nicht auff, ſo fort zufahren,
Und, den Mulſen-Fleiß zu ſpahren,

Komme unſerm Sinn nicht ein! da Capo.

S co) 9








	Also solte Ihr. Königl. Maj. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachßen, Herrn, Herrn Friedrichs Augusti, Jhres allergnädigsten Herrns und Allertheuersten Landes-Vaters, Hohes Geburths-Fest, Da Selbte am XII. Maii MDCCXXXII. in LXIII. und große Stuffen-Jahr traten, Aus aller unterthänigst-gehorsamster Pflicht und Schuldigkeit, Die treue Sechs-Stadt Camentz, Vermittelst eines Musicalischen Concerts, welches Jn der Kloster-Kiche ... von Ioh. Henr. Gœsselio, Dir. Chor. Musici auffgeführet wurde, feyerlichst bege
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